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Nachbarschaftshilfe in Hessen  

Der Entlastungsbetrag in Höhe von 125 Euro im Monat steht jedem Menschen mit einem 

Pflegegrad zu, wenn er sich in häuslicher Pflege befindet. In Hessen kann dieser Betrag 

auch für die Nachbarschaftshilfe eingesetzt werden.  

Was ist Nachbarschaftshilfe? 

Nachbarschaftshilfe dient der Betreuung und Entlastung von Pflegebedürftigen und ihren 

Angehörigen und soll ihnen dabei helfen, die Anforderungen, die sich aus der 

Pflegesituation im Alltag ergeben, besser zu bewältigen. Sie richtet sich an Menschen aus 

dem unmittelbaren, persönlichen Umfeld – also Nachbarn, Bekannte oder Freunde – und 

wird freiwillig und nicht erwerbsmäßig erbracht.  

 

Wie dürfen Nachbarschaftshelferinnen und Nachbarschaftshelfer 

unterstützen? 

Ihre Aufgabe ist es, Entlastung im Alltag zu bringen, indem sie bei allem helfen, was zum 

täglichen Leben in einem Privathaushalt gehört, zum Beispiel Einkaufen, Essen zubereiten, 

Putzen und Wäsche waschen, Begleitung bei Spaziergängen, beim Arztbesuch oder zu 

Behörden, gemeinsam Spiele spielen, Vorlesen, Anleitung bei Gymnastik oder 

Gedächtnistraining.  

 

Welche Voraussetzungen müssen Nachbarschaftshelferinnen und –helfer 

in Hessen erfüllen?   

• Sie dürfen mit der pflegebedürftigen Person nicht bis zum 2. Grad (z.B. Tochter, 

Sohn, Enkel, Neffe und Nichte) verwandt oder verschwägert sein. 

• Sie dürfen nicht mit ihr in einer häuslichen Gemeinschaft leben. 

• Sie dürfen höchstens drei pflegebedürftige Personen je Kalendermonat 

unterstützen. 

• Sie dürfen für Leistungen nur eine Aufwandsentschädigung erhalten. 

• Sie müssen nachweisen, innerhalb der vergangenen drei Jahre an einem Erste-Hilfe-

Kursus teilgenommen zu haben. 

• Sie müssen ein Polizeiliches Führungszeugnis vorlegen.   
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Nachbarschaftshelfer und -helferinnen müssen sich registrieren und anerkennen lassen. 

Die dafür zuständige Behörde ist in kreisfreien Städten der Magistrat und in den 

Landkreisen der Kreisausschuss. Hier finden Sie eine Liste der zuständigen Stellen:  

https://www.pflege-in-

hessen.de/fileadmin/pflege_in_hessen/Dokumente/Zustaendige_Behoerden_nach_der_Pfle

geunterstuetzungsverordnung.pdf 

 

Wie muss mit Nachbarschaftshelferinnen und –helfern abgerechnet 

werden? 

Nachbarschaftshelferinnen und -helfer müssen der pflegebedürftigen Person zum Ende 

eines jeden Kalendermonats eine Abrechnung über die von ihnen erbrachten Leistungen 

vorlegen. Darin müssen sie angeben, wann sie für den Pflegebedürftigen tätig geworden 

sind (Datumsangabe) und welche Tätigkeit sie ausgeübt haben. Die Abrechnung kann bei 

der Pflegekasse zur Kostenerstattung eingereicht werden. In Hessen muss zusätzlich eine 

Kopie der Anerkennungsbescheinigung der Nachbarschaftshelferin bzw. des 

Nachbarschaftshelfers beigefügt werden. 

 

Ist die Nachbarschaftshilfe steuerpflichtig? 

Nach § 3 Nr. 36 Einkommensteuergesetz sind Einnahmen für „Hilfen bei der 

Haushaltsführung pflegebedürftiger Personen“ und für „pflegerische 

Betreuungsmaßnahmen“ mindestens bis zur Höhe des Entlastungsbetrags von 125 Euro 

nicht steuerpflichtig. Voraussetzung ist, dass der Helfer oder die Helferin von der 

pflegebedürftigen Person selbst beauftragt und finanziell entschädigt werden und dass 

beide Seiten in einem engen, persönlichen Verhältnis zueinander stehen. Aber bitte 

beachten: Auch steuerfreie Einnahmen aus der Nachbarschaftshilfe müssen bei der 

Einkommensteuererklärung in voller Höhe angegeben werden. 

 

Tipp: 

Von der Gebühr für die Ausstellung des Polizeilichen Führungszeugnisses kann man beim 

Bundesamt für Justiz eine Befreiung beantragen. Dazu muss nachgewiesen werden, dass 

das Führungszeugnis für ein freiwilliges Engagement benötigt wird. Eine entsprechende 

Bestätigung stellt die zuständige Anerkennungsbehörde aus. Achtung: Der Antrag auf 

Gebührenbefreiung muss gleichzeitig mit dem Antrag auf Erteilung des 

Führungszeugnisses gestellt werden.  

 

Bei allen Fragen zur Nachbarschaftshilfe wenden Sie sich am besten an Ihre Pflegekasse 
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